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Im November wurden wieder 
die Gesundheitstage des Bgld. 
Landesseniorenbeirates abge-
halten. LR a.D. Helmut Bieler 
und 2. LT-Präs.a.D. Ing Rudolf 
Strommer begrüßten die Se-
niorInnen zum Thema „Neue 

-

-

GmbH.   

Liebe Seniorinnen und Senioren!

-

ein gutes Jahr für alle Seniorinnen und Senioren be-

gemildert werden.

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-
fürwortet.

-
-

en Jahr 2023.
                                 

                                 

        

 ZUR SACHE
von 
Landesobmann

Trotz Krise schöne Erfolge!
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POLITIK

3

1,8 Milliarden Euro:
Rekordverschuldung im Burgenland

Im Dezember 2017 übernahm 
Hans Peter Doskozil die Verant-
wortung für die burgenländ-
ischen Finanzen. Dieses Ruder 
hat er bis zum heutigen Tag 
nicht abgegeben. In diesen fünf 
Jahren explodierten die Landes-
schulden auf 1,8 Milliarden Euro. 
Umgerechnet sind das rund 
6.000 Euro für jeden Burgen-
länder. Ein Blick ins benachbarte 
Graz zeigt, dass die Stadt dort 
mit einer Pro-Kopf-Verschul-
dung von 4.800 mit dem Rück-
en zur Wand steht. Graz droht 
nämlich im nächsten Jahr die 
Zahlungsunfähigkeit. Der hohe 
Schuldenstand im Burgenland 
bringt die Frage auf den Tisch, 
wer soll das eigentlich bezahlen? 
Einen genauen Blick auf diese 
Frage hat der Burgenländische 
Landes-Rechnunhof in seinem 

Der Schuldenstand des Burgenlandes ist beachtlich. Binnen weniger Jahre hat SPÖ-
Landeshauptmann Doskozil die Schulden auf 1,8 Milliarden Euro katapultiert. Das ist ein 
Negativrekord. Bezahlen dafür müssen künftige Generationen. Um kurzfristig die Budgetlöcher 
zu stopfen führt die SPÖ neue Steuern ein. Besonders umstritten ist die Baulandsteuer.

einen Haufen Schulden hinter-
lassen. Die SPÖ-Alleinregierung 
im Burgenland hat offensicht-
lich kein Problem damit. Es 
stellt sich auch die Frage, wofür 
diese Darlehen aufgenom-
men wurden. Auch diese 
Antwort führt unweigerlich 
zum Landeshauptmann. Denn 
Schulden werden gemacht, um 
rote Prestigeprojekte
umzusetzen. Mindestlohn,
Landesküchen, Landesbusse,

belasten das Burgenland auf
Jahrzehnte. Doskozil wird sich
damit als Schuldenkaiser in die
Geschichtsbücher verewigen.
Koste es, was es wolle ...

aktuellen Bericht zum Schulden-
stand “Konzern Burgenland” ge-
worfen. Der Rechnungshof stellt 
fest, dass rund 45 Prozent der 
Gesamtschulden endfällig sind. 

Langfristige endfällige Finan-
zierungen,für die über die 
gesamte Laufzeit hinweg nur 
die Zinsen bedient werden, 
verschieben das Thema der 
Kapitalrückführung auf 
künftige Generationen"

Mahnende Worte aus dem Prüfbericht 
des Landesrechnungshofes

Unterm Strich müssen zukünf-
tige Generationen Doskozils 
Schuldenberg abbezahlen. Privat 
würden wahrscheinlich nur die 
wenigsten ohne schlechtes 
Gewissen, den eigenen Kindern Fü

r 
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2017 2021

€ 1,02 Milliarden1

€ 1,8 Milliarden2

Hans Peter Doskozil
Am 21. Dezember 2017 übernahm er als 
Landesrat die Finanzen des Burgenlandes. 
Diese Funktion behält er auch als Landes-
hauptmann. Doskozil ist somit seit fünf 
Jahren für das Budget hauptverantwortlich.

Foto: APA
1 Statistik Austria: Öffentlicher Schuldenstand nach 

Teilsektoren des Staates und Bundesländern
2 Finanzschulden „Konzern Burgenland“ 

zum 31.12.2021 
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-
halten und zum Besinnen auf Werte wie Zusammenhalt 

-

-

-

-
-
-

-
-

-

-

   

                                 

 ZUR SACHE
von 

Einsamkeit ist kein Schicksal!

Im Zuge von Ehrungen und Aus-
-

-

des Landes Burgenland ausge-

seinen verdienstvollen Senioren 

-

Bgld. Seniorenbundes weitere 
-
-

Sagartz und LO Ing. Rudolf Strom-
mer gratulierten Hermann Lam-

Halbturn erhielten ebenso das 
-
-

Landesehrenzeichen für verdiente Seniorenbundmitglieder



-
-

werden. Dieser große Erfolg 
-

niorinnen und Senioren und 
-

im Alter.

-
-
-

-

-

-

umzubauen oder um gesetz-
-

-
merumbau, obwohl das Haus 

selbstständig bleiben bzw. in ih-

Gesetzesnovelle nach deut-
schem Vorbild bringt mehr 

-
-

führt, um die Bedingungen der 

und Senioren zu verbessern. Die 
Antwort war immer die Glei-

-

-

Darum hat sie eine Gesetzesno-

Ende haben. Ab diesem Zeit-

-

Lebenserwartung.

Strommer: Das Ende der Alters-
-

-

Seniorinnen und Senioren auf-

werden, solange wird Präsiden-

-
-

Seniorenbundes werde ich sie 
in jeder Hinsicht dabei unter-
stützen!

INFORMATION     

bei der Kreditvergabe hat ein Ende!

Juli 2023 

Donnerstag, 09.03.2023

Sonntag, 30.04.2023

Bgld. - Ritzing

Landesseniorenwandertag                         
St. Georgen

im Lungau

GC Sterngartl 

Bundes-Tennistage
Wien 

-

-

-
-



INFORMATION
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Wandel und den zunehmenden 
-

-
-

-

-

-
-

-

Miete bietet Flexibilität 
und überschaubare Kosten

-

-

-

-

-
-

-

-
-

Service ist nicht 
gleich Service

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-
-

Gewährleistung sind entscheidend“ 
-
-

-
-

-

-
-

-



Mannersdorf/Rabnitz

-

-
rin. Weiters engagierte sie 

-

und organisierte unzählige 
Tagesreisen innerhalb die-

-

-
ge in Erinnerung bleiben.

In memoriam

9



Es treibt der Wind im 
Winterwalde

wie ein Hirt

wie balde
sie fromm und 

weißen Wegen

und wehrt dem Wind 

Weihnachten

1 2

2

9

3

3

4

4 6

6

1

9

modern,

In einer

lag das saal

Südasiat

Helium

Hamburg

Presse-
aussendung

Anrede

Er hütet

ist

Er führte die
Israeliten aus 

früher Lebens-

oder

männl.

Obstbrei

Tellur

Ortsnamen

ein
Längenmaß

f. Italien

zu

Handwärmer

Deziliter

Chem. Z. f.
nieder-

gemein

engl. männl.

ehrenhalber

Hohlmaß

Einer der 
Heiligen drei 

Religions-
gründer

Beliebte

Dienst

LÖSUNGSWORT

Liebe Rätselfreunde
-
-

-
-

ein Überra-
Die Ge-

winner der letzten Ausga-

-



Leider dezimierte „Co-

Carnuntum und der 

-
-

stadt Carnuntum, wo sie 
von einer Reiseführerin 

mit wieder hergestellten 

-
-

geführt wurden. Die 
Senioren waren begeis-

-
genheit erstand vor den 

Greifen nahe. Als Ab-
-
-

-
ze der Altstadt zeigte. 

alten Stein-Pieta, den 

und bestehenden Altar-

über die Einzelheiten 

den Senioren wissbegie-
rig aufgenommen. Den 

die letzte Reise des Be-

Insgesamt organisierte 

Senioren.

-

-

-

traf man Landesobmann Rudolf 
Strommer. Dies war das 4. und 

Senioren teil.

BEZIRKSVERANSTALTUNGEN

Die Senioren des Be-

-

groß war, organisierten 

-
nehmern. Gmunden, 

Bad Aussee standen am 
Programm. Bis auf einen 

-

-

-

-

Si-Jun Kim begeisterte

3-Tage durchs Salzkammergut

9



-
-

-

Wiesen und Weingärten der 

und endete mit einer Weinver-

-

-

Heimfahrt mit einem Heuri-

angetreten.

Eine 4-tägige Reise führte 
die SeniorInnen aus dem 

-

-
-

-

greb am Programm und 

-
essen in Zagreb war der 

-

& Panoramazug. Bevor 
man die Heimreise antrat, 

-

Hl. Bartholomäus in Ill-
mitz feierten gemein-
sam mit Pfarrer Günter 

-

A.B. Gols 260 SeniorIn-
-

siedl am See unter der 

Leitung von  Landesob-
mann Ing. Rudi Strom-

Johann Thullner den 
-

gestaltet vom Illmitzer 
-

-
tagsabgeordneter und 
Bürgermeister von Halb-

-

in den  Pfarrgarten Ill-
mitz geladen.

4 Tage auf Tour

Traktortour, Wein und Schloss Seggau 

10



Seniorenbundes Jen-
nersdorf in der Gernot-
Arena in Jennersdorf 

-
not-Arena ein und feier-

Willi Thomas, Organi-
satorin Obfrau Emma 

ihrem Team einen ge-

-
-

den Senioreninnen und 
Senioren zu verbringen. 

-

-
li Thomas hielten Lan-
desobmann Rudi Strom-

-

Team bewirteten die Se-
niorinnen und Senioren 

tollen Ambiente mit gu-

AUS DEN BEZIRKEN

11

Seniorenbund

-
-

-
sinnten beisammensitzen 

-

im Rasthaus „Zur Alten 

von Astrid Gruber und 
Tobias Hermeling, den 

SeniorInnen Erinnerun-
gen an die eigene Lebens-

von Interviews mit Bur-
genländerInnen wurden 

humorvolle Alltagsge-

-

Hause und den Zusam-

-

-

-
-

ein und verbreiteten bis 

-
rungen in und rund um 
Neusiedl am See beson-

ders das wunderbare 

Neusiedl am See



-

Heurigen-Weine über-

Andert an Bürgermeister 

des Hl. Urban. Der Le-

der Hl. Urban vor seinen 

-

in der Hand abgebildet. 
-

Senioren, dass der Wein-
heilige einen besonders 

-
halten werde.
Da Tagesreisen wieder 

-
stalteten Aqua Terra Zoo 
mit seiner faszinierenden 
Tierwelt. Eine tolle Über-

bestaunen. Auf mehr als  

über 10.000 Tiere - von 
-
-

zum Stelzenessen im 

-

2022 auf den Weg. Zu-

Weigelsdorf. In Öster-
-

rie wurden wir von der 

und über Entstehung und 
Arbeit der Glasbläserei 

-
ten wir bei einem Rund-

-

-

weiter in den Winzer-

stellte uns die Weine der 

-

für die besondere Be-
wirtung. Beim Heurigen 

der gelungene Tag seinen 

-
bund Wallern bereits am 

-

-
-

der regionalen Organisa-

-

Unterhaltung genutzt. Als 
-

orenbundes hat Obmann 
Hermann Strommer den 
Landesobmann Ing. Ru-
dolf Strommer begrüßen 

vorgesehene Ganslessen, 
bei dem übrigens auf 

-
tene Enten serviert wur-
den, hat dann bis in die 

angedauert. 

Pamhagen

Wallern

-

des Heiligen Urban. 

12
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-
-

fen. Bei einer Wanderung 

-
men zu sitzen hat uns al-

-

Bei einer sehr interes-
-

erfuhren wir viel über die 
Saatgutvermehrung von 

-

-

anno dazumal und in der 

vor allem unsere Herren 
glänzende Augen.

-

-
-

-
ria Zell. Weiter ging es mit 
der neuen Gondelbahn 

auf den Gnadenort und 

Holzgewinnung- und -ver-
-
-

senbahn war dabei. In der 

den Teilnehmern der Ös-
-
-

-
nen Erlebnissen ging es 

Unser beliebter Grill-

-
terhaltsam. Die Jahres-

Ganslessen und die Weih-

-
gramm.

-

-
folgte heuer ausnahms-
weise in der eigenen 

-

-
essen. Obfrau Sabine 

-

-
ren, zusammengestellt 

-

-
men.

Am 19. November hielt 
-

Als Ehrengäste waren 

-
fred Unger anwesend. 

gab es Grußworte der 
Ehrengäste. Es folgten 

-
-
-

rüfer und die Entlastung 

-

-

glieder geehrt und ein 

vorgenommen. Zum 
-
-

täten.

Jois

                                                        AUS DEN BEZIRKEN
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es Anfang November 

-
braten samt Somlauer 

-
ter Laune ging es wei-

Thermenlandes, wo über 
120 Arten von Heil-, Ge-

-
ten. Dann ging es heim-

-
lungene Tagesfahrt.

-

-
onen über gesundheits-

gesunde Ernährung gab 
-

-
fuhren wir Interessantes 
über das Einzugsgebiet 

edlen Trauben. Zur Auf-

Rundganges wurden ver-
-

tet und im angrenzenden 
-

standen.

-

Beliebtheit erfreut und 

war.Am 1. Adventsams-

Hof. Bei einer intensi-

-
niges über das Leben am 

-

essen für die Eisen-
städter Senioren fand 

-
-

Eisenstadt

-

-

Senioren auf der Wie-

Die Eisenstädter SeniorIn-

Eggenburg und Retz.

14

Mörbisch



-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

In den letzten Monaten 

-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-
nen Wanderung entlang 

-

-

-

                                                          AUS DEN BEZIRKEN           



einen etwas anderen 
-

-

Ölen und wohltuenden 
-

-

-

-
tete. Unser Landesob-
mann Rudolf Strommer 

-

vereinten Winzer Pan-
noniens am Programm, 

-
orten und Weine ver-

in Neusiedl am See bei 
-

-

-

Bgm. Gerald Hüller, zum 

-
-

-

an den bereitgestellten Obstbauern und ließen 

Am 12.11. fuhren 49 

-

-

-

war ein gelungener Aus-

beim Ganslessen mit Bürger-
meister Gerald Hüller.

Marz

16

Frohe
  Weihnachten!



-
tel.  Am Programm stand 

-

-

uns die  Stromerzeu-

versorgt 300.000 Haus-
halte mit Strom und 

-

Stromerzeugung signi-
-

die Binder-Alm. Den 

genossen die Teilnehmer 

Strudengau, vorbei ein 

und der Stadt Grein. Der 

-
-

-
-

ges, fand bei einem Heu-

-
den die Senioren zum 
Grillfest mit Geburts-
tagsfeier ein. Die Obfrau 
begrüßte die Gäste. Sie 

-

der aufgrund dienstl. 
-

dem hervorragenden 
-

würstel mit Pommes 

-

-
wert war die große Aus-

-
-
-

te. Die Senioren fühlten 

die Senioren zur Herbst-
wanderung ein. Heuer 
stand die  „Wieserberg 

-
gramm.  Start war beim 
Obstbauverein und 

Das  Gebiet steht unter 
-

de im Herbst sieht man 

-

-

-

-
dernd beisammen und 

Am ersten Advent-

-
-
-

-
-

men. Beim Lied „Wir sa-

-

der Begrüßung und 
Grußworten von LAbg. 
Julia Wagentristl und 

gab Prof. Wenninger sei-
-

-
nehmer. 
Bei interessanten Ge-

-

vergingen die Stunden 

Rohrbach

Forchtenstein

AUS DEN BEZIRKEN 



-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

wurde.

-

-
-
-

-

-

-

-

an der Wanderung von 
-
-
-

-

-
gruppe.

-
-

-



-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

Wiesen Sieggraben

-

-
-

AUS DEN BEZIRKEN 



-
standes zum Wandertag 

die freudigen Wanderer 
und ließ sie bei der Rast-

-
le länger verweilen. Salz-

und -stangerl, Grammel-

-
freuten den Gaumen der 

-

Garten wartete man 

-

Wanderer nun mit sü-

-

mit der Ansage, dass sie 
-
-

Die Senioren luden zu ei-

-
- mit Hellebarde und La-

geführt und man erfuhr 
viele interessante Ge-

- und Glühwein und dann 
Gesang und Tanz. Zu 

lagen wir mit unserem 

-
rInnen aus Piringsdorf, 

-
dorf und Oberloisdorf 
hat es gefallen und sie 

-
terhalten.

Jubiläumsausstellung 
„Wir sind 100. Burgen-

-

der Seniorenbund Ne-
-

nehmerinnen aus Ne-

und Ritzing waren von 

Ausstellung über die ge-

-

-

-

-

-

-

-

heuer bereits zum 400. 

Ausstellung ist für alle 
-

-
-

20

Piringsdorf

Neckenmarkt

Die Piringsdorfer Wande-
-

-



21

AUS DEN BEZIRKEN 

-
-
-

der waren der Einladung 

die Sitzung für den er-

-
-

-

Senioren sind. Bevor 

-
lung ihre besten Gene-

-
tag nahmen Obmann-

-

-
-

und viele gesunde Jah-

und dem Seniorenbund.

waren am 16. November 
der Einladung zum Gansl- 
essen 

die Reise zu einem herz-

einem hervorragenden 

mit Tanz und Gesang. 
-

ten alle im Saal das Lied 

einem gelungenen Tag 

Gemeinsam haben der 
Seniorenbund Raiding 

Restaurant Liszt am 
-

war insbesondere die 
Darbietung von Liszt-
vereinsobmann Prof. 

Lisztorgel ein wahrer Oh-
-

den waren die zwei Seni-

-
bersdorf über die gelun-
gene erste gemeinsame 

Lutzmannsburg-
Strebersdorf

-

-

Raiding

Stoob



-
-

TeilnehmerIinnen an. 

-

ging es über die Gerlos 
und das Zillertal wei-

Zimmer bezogen. Der 
zweite Tag führte uns in 

-

-

Thomas Hofer zeigte uns 

-
-

fuhren wir mit einem 

-

-

-

-

-
-

-
-

unserer Reiseleiterin ins 

Gramaialm.  Die Heim-
reise führte uns in die 

Heimat des berühmten 

-

-
-

brunneralm führte uns 

-

auf dem Sonntagsberg, 
bevor wir wieder zuhau-
se waren. 

-

-
-

weise.

41 TeilnehmerInnen ins 

Erstes Ziel war Ollers-

rund um das Lagerfeuer 
-
-

-

wir bei einer Uhuhudler-
-

-
hauser feierte mit sei-

-
niorenbund Pilgersdorf 

-

für die gelungene Einla-
dung.

22

Pilgersdorf

...und genossen die herrli-



-

-

mangelte weder an ge-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-
leben.

-

-
-

-

-
-

bundobmann Werner 
Gradwohl.

23

Steinberg

-

-
-

-

-

-

AUS DEN BEZIRKEN 



-
-

fauer Senioren äußerst 
-

beiden Wandertagen wa-
ren wir immer mit einer 

-
-

sebüro Igler für die Heuri-

-

-

den Darbietungen restlos 
begeistert, viele meinten, 
das sei der interessantes-

-

wie man selbst Strom er-

-

-
nen war sehenswert. Die 

-

-

GH Prenner nahmen wir 
-

auf, die die Pandemie für 

-
tor Dietmar Hermann 
vom zuständigen Posten 
Litzelsdorf informierte 
die Anwesenden über 
die in letzter Zeit enorm 
zunehmenden Telefonbe-
trügereien und gab wert-

-

-

Erlebnisse und war somit 
ein gern gesehener Gast 
in der Runde.

Einen faszinierenden Tag 

-

Berndorf erleben, obwohl 

-

-

-
ren hinterlassen hat. Wir 

der berühmten Theater 

-
ten wir die „Wohltäterfa-

einst die heute weltweit 
agierende Berndorfer 

-

-
beiter und baute Häuser, 

-
-

-
wundern, in denen heute 

-

-

-

war wieder ein Beweis 
-

serer näheren Umgebung 
ganz tolle Dinge zu sehen 
und zu erleben gibt.

-
ter unternahmen einige 
Senioren aus Oberwart 

-

erst wurde eine Ölmühle 

-

ging es weiter in den Bu-

Burgenland.

-

Sehr gefreut haben wir 

Landesobmann Rudi 
Strommer und über die 

-
-

vergessen die Ortsbe-
-
-

zen. Unterstützt wurde 

-

-

sorgten wie immer die 
Damen vom hiesigen 

24

Wolfau

Eisenberg
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-
-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
-
- -

-
-

-

Güssing

GÜSSING

AUS DEN BEZIRKEN



-
menarbeit von Hermine 

-

Rehgraben und Jürgen 
-

zer wurde heuer erstma-
-

-

-
ren von der Qualität der 

-

-

-
berg. Herz, was willst du 

aus dem Südburgenland.

organisierte einen zwei-

Tages stand eine sehr in-

auf dem Programm, bei 

-
de. Die Grazer Burg, die 

-

-

-

-

ins Glasmuseum. In der 
-

dertwasser umgestalte-
-

Gebet inne. Im Wein-
landhof in Gamlitz wurde 

Der zweite Tag führte 

-

Wissenswertes über das 
Leben in der Grenzregi-
on zu erfahren war.  Den 

bildete ein Aufenthalt im 
-

-
mensein.

-

Heiligenbrunn feierte 

-

gratulierte aus diesem 
Anlass Obmann Zim-

einem Blumenstrauß  
-

-
nige Lieder mit der Har-

auf. 

-

-

-

-
heren Umgebung, sowie 

-

-

-

u.a. LAbg. BPO Walter 

Josef Bauer, Bgm. Wer-

Weber begrüßen.

26

Eberau

Heiligenbrunn

Gerersdorf/Sulz/
Rehgraben

Zimmermann gratulierten der Jubilarin.



in Rudersdorf die Jah-

des Seniorenbundes 
-
-

Willi Thomas und BR 

Auf der Tagesordnung 

des Obmannes. 
Zum Obmann wurde 

-
sammen mit den Stell-

sowie allen gewählten 

die SeniorInnen weiter-
arbeiten. 

-

Jahren Corona bedingt 

man heuer wieder bei 

-

Thomas und die Ehren-

-

Zusammenarbeit und 

-
standsteam mit Obmann 

-

-

Obmann Hans-Peter 
-

-
Ingrid Lewits, Johann 

-

ist vorbei, geblieben 
ist das Interesse an der 

des Burgenlandes. Des-
halb führte uns die dies-

-
-

die Erinnerung an eigene 
Erlebnisse. Besonders 

vom Engelssaal und den 

freigelegten Wandma-
lereien im Turmzimmer.  

-
ten des Burgenlandes 

Heurigen ließen wir den 

in weitere gemeinsame 
Unternehmungen. 

-

-
mann Josef Bauer, Be-

-

-

-
satz als Stellvertreterin 

und als gf. Obfrau der 

Rudersdorf

Stegersbach

Jubilarin Anneliese Siegl mit Gratulanten.

AUS DEN BEZIRKEN




